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Gedankensplitter – Blogs und Kommentare: ein Vorwort

LESEN SIE WEITER, HIER GIBT ES NICHTS ZU SEHEN. ODER DOCH? DIE FOLGENDEN TEXTE SIND IN DEN LETZTEN DREI JAHREN ENTSTANDEN, ALS BLOG-BEITTRÄGE FÜR DEN FREITAG UND FRÜHER AUCH BEI ZEIT- ONLINE UND ALS KOMENTARE IN DER ZEIT-ONLINE-COMMUNITY, ALS ES DIESE COMMUNITY NOCH GAB UND SIE NOCH FRUCHTBAR WAR UND DISKURSSÜCHTIG.

IN DIESEN JAHREN ZWISCHEN 2008 UND 2010 HABEN WIR EINEN WECHSEL ERLEBT VON DUMM&DÜMMER ZU SCHLIMM&SCHLIMMER, LETZTERE AUCH BEKANNT ALS DIE „MÖVENPICK-KOALITION“, WIR HABEN UNTER KUNDIGER ANLEITUNG VON FÜHRENDEN BANKMANAGERN DEN ZUSAMMENBRUCH DES GRÖSSTEN KARTENHAUSES DER WELT BEOBACHTEN DÜRFEN. UND WIE IMMER, WENN KARTEN ODER WÜRFEL IM SPIEL SIND, HATTE AM ENDE DIE BANK ALS EINZIGE GEWONNEN.

ICH SELBST HATTE AUCH EIN PAAR HÄUTUNGEN ZU VOLLZIEHEN – VOM WÜTENDEN BÜRGER ZUM POLITSCH AKTIVEN MITGLIED DER PIRATENPARTEI UND VON DORT HIN ZUM LISTENKANDIDATEN IM NRW- WAHLKAMPF. UND ALS SOLCHER HABE ICH AUS ALL DIESEN TEXTEN DIESES KLEINE BREVIER DESTILLIERT, DAS IHNEN ALS WÄHLER SAGEN SOLL, WER DA EIGENTLICH ZUR WAHL STEHT.

UND AUS DEN TEXTEN WERDEN SIE AUCH ENTNEHMEN KÖNNEN, WER SO ALLES NICHT ZUR WAHL STEHT, FÜR DIE MÜNDIGEN BÜRGER UNSERES LANDES.

ICH HOFFE, SIE HABEN SPASS BEIM LESEN UND VIELLEICHT EIN PAAR ERKENNTNISGEWINNE.

DORTMUND, 10.02.2010 JOHN MARTIN UNGAR

DANKSAGUNG

MEINER LIEBSTEN, DIE ES TAPFER ERTRÄGT, DASS ICH IN MEINER SPÄRLICHEN FREIEN ZEIT NIX BESSERES ZU TUN WEISS, ALS POLITIK ZU MACHEN.

DANKE, BIRGIT.
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DAS INTERNET KRIEGT SENDEZEITEN. JUGENDSCHUTZ…

Ein weiteres Mal versuchen die Altparteien, den Jugendschutz zu missbrauchen, um das Internet unter Kontrolle zu bringen. Und wer gedacht hat, dass der Tiefpunkt der Ahnungslosigkeit erreicht war, als der Chef des BKAs darauf bestand, dass man IP-Adressen löschen könne und gegebenenfalls eben auch müsse, der wird durch diesen Jugendmedienschutz- Staatsvertrag eines Besseren belehrt: Die Skala der Ahnungslosigkeit ist nach unten offen…

Die Länder dieser Republik wollen allen Ernstes das Internet unter die Regeln des Rundfunkgesetzes pressen - das heißt: Freigaben ab 0, 6, 12, 16 und 18 Jahren vergeben und dem Internet im Rahmen dieser Freigaben “Sendezeiten” aufoktroyieren.

Das bedeutet: Wenn die Zensurbehörde in ihrer patriarchalen Weisheit beschließt, dass politische Wahrheiten Jugendlichen unter 18 Jahren nicht zuzumuten seien, dann werden die meisten Blogs dieser Republik von 6.00 morgens bis 22.00 am Abend offline gestellt sein. Das ist nicht die Reise nach Jerusalem sondern viel mehr die Höllenfahrt aus einer demokratischen Republik direkt nach China. CDU, SPD und FDP stellen mittlerweile eine Gefahr für Freiheit und Demokratie dar, wie wir sie seit dem Ende der DDR nicht mehr zu gewärtigen hatten.

Und die schwarz-koalitionär angefixten Grünen stehen daneben und schweigen.

Die Staatskanzleien unserer Bundesländer subsumieren das Internet einfach mit dem harmloses Bürokraten-Rhabarber: Telemedien. Und Telemedien sind dann eben alles, was Medieninhalte übermitteln kann. Auf dieses Weise werden das Netz und der bisher im Rundfunk-Staatsvertrag implementierte Jugendschutz zu einer Einheit zusammengepresst und auf diese Weise die Befugnishoheit der FSK auf das Internet angewendet.

Besonders perfide dabei ist es, die Durchführung dieses “Jugendschutzes” den Dienste- und Service-Providern in gleicher Weise aufzudrücken und so nach dem Muster der “Vorratsdatenspeicherung” den Bürger bezahlen zu lassen, dafür dass Staat ihn in dreistester Weise Zensurvorschriften überstülpt.

Wie durch puren Zufall haben die beteiligten Staatskanzleien schon längst die Träger-GmbH zur Seite www.jugendschutz.net gegründet - wohl gemerkt, als GmbH. Diese Firma soll dann den Part der “Internet-FSK” übernehmen. Auch hier sind die Wessis Erich Mielke weit voraus: So kann man daran verdienen, dass man den Bürger zensiert.

Die bisherige Entwicklung lässt keinen anderen Schluss zu als diesen: Die Altparteien betrachten unser Grundgesetz als ein lustiges Stück Folklore und sind dabei, uns allen eine deutsche Version der great chinese firewall überzustülpen.

So sehr wir als kleine, junge Partei heroische Posen schätzen mögen, als letztes Bollwerk gegen den Neofaschismus wollten wir eigentlich nicht auftrumpfen. Dennoch lautet die simple Wahrheit: Zwischen einem Land, von dem Erich Mielke nicht einmal feuchte Träume hatte und der Freiheit und der Demokratie, wie sie jetzt noch existieren, stehen nur noch Sie und wir, die Piratenpartei. Helfen Sie uns in NRW, diesen Albtraum von einem Staatsvertrag zu verhindern, wählen Sie am 9. 5. 2010 in NRW Piraten.

Etwas Besseres ist nicht im Angebot.



DEMOKRATIE VERTRAUENS ABBAU BESCHLEUNIGUNGSGESETZ

Der verurteilte Steuerbetrüger Lambsdorff, und völlig zu recht Ehrenvorsitzender der FDP, ist tot. Aber seine Epigonen machen weiter wie bisher.

1,1 Millionen Euro hat die FDP kassiert, von den Miteigentümern der Mövenpick-Hotelgruppe. Und zum Dank hat sie es der deutschen Hotellerie tausendfach zurückgezahlt. Klientelismus pur, Kleptokratenpolitik wie weiland bei Suharto oder Mugabe. Nur in diesmal in Deutschland, mal wieder. Und, mal wieder, ist es die Politik der Bimbeskoalition. Die FDP verschenkt das Staatsvermögen an ihre Liebchen, während Koch in Hessen nach der Einführung von Zwangsarbeit geifert. Warum nicht gleich “Reichsarbeitsdienst”?

Am 9.5. wird in Nordrhein-Westfalen gewählt und ich werde mit meiner Partei dafür kämpfen, über die 5%-Hürde zu kommen. Das kann mich nicht davon abhalten, ein 2. Ziel zu verfolgen, die Bildung einer Koalition der Anständigen: Diese FDP hat im NRW-Landtag nichts mehr zu suchen.

Erheben wir gemeinsam unsere Stimme gegen die fortgesetzte Notzüchtigung unseres Gemeinwesens durch diese Allianz der Koofmichs: Sagen wir jedem, der es hören will oder nicht, daß die FDP, diese FDP, für keinen anständigen Menschen im Lande eine wählbare Partei ist.





NIEMAND ERWARTET DIE SPANISCHE INQUISITION.

Wie auch? Die heißt ja nicht einmal so. Die heißt jetzt ArGE. Und sie kommt so unangemeldet, so aufdringlich und so mitleidlos über ihre Opfer, wie die oben genannte Folkloregruppe aus dem beliebten Urlaubsland. In Sachsen haben sie mit einem Akkuschrauber einem Menschen die Tür zu einem Raum seiner Wohnung zugeschraubt, weil die Wohnung zwar billig, aber “zu groß” war. Überall in Deutschland sind die ohnehin gebeutelten Kinder von Hartz-4- Empfängern genötigt, in den Ferien nach Schwarzarbeit Ausschau zu halten, denn wenn sie wie ihre Klassenkameraden reguläre Ferienbeschäftigungen eingehen, um sich mal ein Fahrrad, ein Laptop oder ein Paar angesagter Turnschuhe zu leisten (im Wortsinne), dann wird ihr erarbeitetes Geld auf den Hartz-4-Satz ihrer “Anspruchsgemeinschaft” angerechnet, will sagen, was Junior verdient, wird Eltern abgezogen.

Nach SchröderMerkelWesterwelle und ihrem Hit von Hartz 4 und der Leistung, die sich lohnen müsse, ist der Sozialstaat in Deutschland nur noch als Karikatur wahrnehmbar. Bestenfalls. Und dabei hat niemand auch nur leise den Diskurs begonnen über das eigentliche Problem: Das Ende der Arbeit ist nahe. Und zwar auch und gerade für die Niedriglöhner im Logistikbereich. Der Lagerarbeiter der Zukunft hat keinen Namen, sondern eine Inventarnummer, sein kleiner Bruder füllt die Regale im Supermarkt, in den nur noch reinkommt, wer eine gültige Kreditkarte hat. Von der wird automatisch abgebucht, was beim Verlassen des Ladens im Korb liegt. Platzregen vor dem Supermarkt? Bierkiste zu schwer? Kein Problem, das Taxi kommt erstens schnell und zweitens ohne Fahrer aus. Und in diesem Stile könnte ich noch zwei bis drei Seiten füllen, nicht etwa mit 60er-Jahre SciFi, sondern vielmehr mit einer Beschreibung, der technischen Möglichkeiten von hier und Jetzt. Gut, bis das alles so eingesetzt sein wird, werden noch ein paar Jahre vergehen. Aber es wird so kommen, ob wir wollen oder nicht.

Da kann man nicht zeitig genug anfangen, um diese technischen, produktiven Möglichkeiten herum eine neue Gesellschaftsordnung zu entwickeln, eine, die alle mitnimmt und in erträglicher Weise gerecht ist.
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